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Editorial

Editorial 

Liebe Leser*innen,

Sprache ist Klang – Wörter sind Klang und transportieren Bedeutungen – Musik ist Klang 
– Motive und einzelne Töne transportieren keine konkreten Bedeutungen. In diesem Heft 
stellen wir die Frage nach Möglichkeiten, Sprache mit ihrer Semantik oder als musikali-
sches Klangmaterial im Kontext von Improvisationen zu verarbeiten.

Kinder erkunden die Sprache und ihre Sprechwerkzeuge durch Improvisationen, wie 
Elke Schipper in ihrem Beitrag bemerkt. Mit dieser experimentierenden Haltung gestal-
ten Improvisator*innen ihre Kunst. In den Beiträgen von Marianne Schuppe, Franziska 
Baumann und Catharine Cary werden Facetten künstlerischer Möglichkeiten präsentiert: 
Sprache als Klangmaterial zu verwenden und zu verfremden, Übergänge von Nonsense-
Sprache und realer Sprache zu �nden, Teile von Wörtern zu Musik werden zu lassen. 
�omas Johannsens Beitrag wiederum gibt einen Einblick in ein Chorprojekt.

Das Heft bietet auch eine reiche Sammlung an prakti-
schen Spielideen. So beschreibt Ulrike Brand, wie sie 
Sprache im Improvisationsseminar für Rhythmikstu-
dierende verwendet, Corinna Eikmeier und Jeanine 
Jura re�ektieren die Ergebnisse der Frühjahrstagung 
des rings für gruppenimprovisation zum gleichen �e-
ma und Christoph Baumanns Beitrag in der Rubrik 
Methodik beschäftigt sich ebenfalls mit Wörtern. 

Jean-Charles François beleuchtet das �ema durch seine Re�ektion der Komposition Glos-
solalia von Dieter Schnebel und im Beitrag von Nicola L. Hein wird der Bogen weiter 
gespannt: non-idiomatische Improvisation und Skeptizismus kommen mit ins Spiel.

Durch die aktuelle Situation im Jahr 2020 – in Zeiten von Corona – entstand eine eigene 
Rubrik, in der sich verschiedene Autor*innen mit Improvisation auf Distanz beschäftigen. 
Neben Improvisationsideen im digitalen Format von Ulrike Schwarz, einem Gespräch 
zwischen den Improvisatoren Alexandro Bertinetti und Reinhard Gagel beschäftigt sich 
Christoph Irmer anhand eines Gedichtes von Paul Celan mit dem Titel Corona auf philo-
sophisch abstrakterer Ebene mit der Situation. In einer digitalen Semestererö"nungsrede 
des Präsidenten der Musikhochschule Lübeck und Improvisators Rico Gubler zeigen sich 
Improvisationssituationen in der Gestaltung des Alltags einer Musikhochschule.

Peter Jarchow, der den ersten Improvisationsstudiengang in Deutschland ins Leben gerufen 
hat, plaudert aus seinem Impro-Nähkästchen im Interview mit Reinhard Gagel. 

Außerdem bekommen Sie liebe Leser*innen wie immer Buchbesprechungen und Berichte 
zur Improvisation und aktuelle Meldungen aus dem ring für gruppenimprovisation.

Viel Freude beim Lesen wünscht im Namen des Redaktionsteams,

Corinna EikmeierCorinna Eikmeier


